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Domschatz
Dommuseum am Dom zu Brandenburg

Dommuseum 

Öffnungszeiten
Mai bis Oktober 
Di bis Sa 10   –  17 Uhr | So und Feiertage 11.30   – 17 Uhr
Eintritt: 5 E | ermäßigt 3 E | Kinder unter 10 Jahren frei  
Familien: 15 E (2 Erwachsene und max. 4 Kinder), 
Gruppen ab 10 Personen: 3 E pro Person
Schulklassen: 2 E pro Person
(pro 10 Schüler:innen eine Begleitperson frei)

Jeder erste Sonntag im Monat freier Eintritt.

Dommuseum am Dom St. Peter und Paul 
zu Brandenburg
Burghof
14776 Brandenburg an der Havel
museum@dom-brandenburg.de
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Mythos Maria
1. Mai bis 31. Oktober 2026

Die Ausstellung spürt der Vielfalt der Rollen und 
Wirkungsbereiche nach, die die facettenreiche 
Gestalt der Maria in der Kultur- und Frömmigkeits-
geschichte einnimmt. Anhand ausgewählter Altäre, 
Skulpturen, Gewänder und weiterer Bildzeugnisse 
aus den umfangreichen Domschatzbeständen wird 
Marias Schlüsselrolle in der Geschichte des Branden-
burger Domes erschlossen.

Ausstellungseröffnung 
mit anschließendem Empfang
30. April 2026 | 17 Uhr

Öffentliche Führungen 
Lassen Sie sich von unserem Dommuseumsteam durch die 
Ausstellung führen. Bei den Sonderführungen steht immer ein 
bestimmter Aspekt oder ein besonderes Kunstwerk im Mittelpunkt. 
Der Eintritt zu den Führungen ist kostenfrei. 

Sonntagsführungen
3. Mai, 7. Juni, 5. Juli, 2. August, 6. September 
und 4. Oktober | jeweils 14 Uhr

Sonderführungen
21. Juni, 19. Juli, 16. August und 20. September | jeweils 14 Uhr

Familienführung 
14. Mai | 14 Uhr

Dommuseumsführungen für Gruppen
max. 25 Personen: 110 E (plus Museumseintritt) 
Kontakt: museum@dom-brandenburg.de

MYTHOS MARIA
Gefördert mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg

Herzlich willkommen 
im Dommuseum

Der Domschatz am Dom St. Peter und Paul zu 
Brandenburg vereint kostbare Zeugnisse eines seit 
dem 12. Jahrhundert gewachsenen Bestandes, 
der die Geschichte des Domstifts widerspiegelt. 
Unter dem Einfluss der Prämonstratenser, aus denen 
sich bis zur Aufhebung ihrer Ordensregel 1507 das 
Domkapitel zusammensetzte, entwickelte sich das 
Stiftsareal der Dominsel zu einem bedeutenden 
geistig-kulturellen Zentrum in der Mark Brandenburg. 
Der repräsentative Wandmalereizyklus zu den Wissen-
schaften und Künsten aus den 1440er Jahren in den 
Räumen der ehemaligen Bibliothek des Domkapitels 
zeugt von dessen Gewicht und Bildungsanspruch; 
dieser Geist sollte für alle nachfolgenden Jahrhunderte 
prägend bleiben. 

In wechselnden Ausstellungen wird der Domschatz in 
den historischen Räumen der Domklausur präsentiert. 
Äußerst kostbar ist der umfangreiche Bestand an 
Textilien, die über Jahrhunderte hinweg im Gottes-
dienst Verwendung fanden. Spätmittelalterliche Altar-
werke und Skulpturen zeugen von der einst reichen 
Ausstattung des Domes und veranschaulichen die 
Bildwelt der mittelalterlichen Frömmigkeitskultur. 
Manuskripte und Druckschriften geben Einblick in 
die Geschichte der Domstiftsbibliothek und die bis 
heute gepflegte Wissenstradition am Dom. Zahlreiche 
im Domstiftsarchiv aufbewahrte Urkunden des Dom-
stifts lassen die Geschichte seiner Stifter:innen, seiner 
Besitzungen und seines Wirkens lebendig werden.

Sie sind herzlich eingeladen, diesen wertvollen 
Domschatz in den Ausstellungen des Dommuseums 
in Augenschein zu nehmen. 


